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1. Allgemeines 

Die vorliegende Unterlage  „entwässerungstechnische Untersuchung“  beinhaltet  die 

Erläuterung  der geplanten Oberflächenentwässerung des Striegistalradweges, Schlegel-

Niederstriegis Bauabschnitten 2.2-6, mit folgenden Nachweisen bzw. Unterlagen: 

(1) Ermittlung der ankommenden Oberflächenwasser für Graben-/Muldenent-

wässerung (nach DWA-A 118) 

(2) Versickerungsnachweis nach DWA-A 138  für Graben-/Muldenentwässerung 

(3) Unterlage 8: „Lagepläne der Entwässerungsmaßnahmen“, (Zeichnungspläne 1-30) 

 

Überblick 

Der geplante Radweg erstreckt sich in seiner Gesamtlänge von Bau-km 0+000 bis 

11+136 und verläuft größtenteils auf der ehemaligen Bahnstrecke. Auf nur wenigen 

Abschnitten der Trasse verlässt der geplante Radweg  den Bahnkörper und führt 

entweder über öffentliche Bereiche (Straßen/Wege)  oder über neu anzulegende 

Radwegabschnitte in unmittelbarer Nähe entlang der alten Bahnlinie. 

 

Zur Entwässerung 

Die Entwässerung des Radweges erfolgt hauptsächlich über die unbefestigten 

Randbereiche der beidseitig angeordneten Bankette und Bahndammböschungen in die 

vorhandenen Entwässerungsgräben-/mulden.  

Diese Entwässerungsgräben/-mulden, die der Entwässerung des geplanten Radweges 

dienen sollen, sind über größere Abschnitte entlang der stillgelegten Bahnstrecke 

beidseitig vorhanden.  

Entlang der ehemaligen Bahntrasse gibt es jedoch auch Abschnitte, wo 

Entwässerungsgräben fehlen. Zur Zeit des aktiven Bahnbetriebes wurden diese Bereiche 

über eine Flächenentwässerung entwässert. Das Oberflächenwasser des Radweges wird 

deshalb, wie bereits gehabt, über die unbefestigten Bankette in das angrenzende 

Gelände als Flächenentwässerung abgeführt. Aus umweltfachlichen und 

landschaftspflegerischen Gründen dürfen in den unmittelbar angrenzenden 

Geländebereichen links und rechts neben dem geplanten Radweg keine 

Geländeeingriffe (wie Errichtung von Entwässerungsmulden/-gräben u. dgl.) 

erfolgen. Deshalb können nur in bestimmten, ausgewiesenen Bereichen neu zu 

errichtende Entwässerungsgräben ausgewiesen werden (Siehe dazu Unterlage 8). 

Das bestehende Entwässerungssystem der ehemaligen Bahnanlage ist grundsätzlich 

intakt. Wesentliche Eingriffe in die bestehende Entwässerungssituation sind demnach 

nicht erforderlich. 

Infolge der Stilllegung des Bahnbetriebes der Strecke im Jahr 1991 erfolgte in den 

vergangenen Jahren keine Wartung und Pflege der Entwässerungsanlagen, so dass 

Instandsetzungsarbeiten notwendig sind. Dies betrifft z.B. Maßnahmen wie die 

Nachprofilierung der bestehenden Entwässerungsgräben-/mulden und die Reinigung / 

Instandsetzung vorhandener Durchlässe. 

Für neu angelegte Bereiche, so zum Beispiel von km 1+167.00 bis 1+312.00 (Bereich 8) 

müssen Entwässerungsanlagen neu hergestellt werden. In einem Versickerungstest vom 

03.12.2019 wurde nachgewiesen, dass der gewachsene Boden in diesem Bereich nicht 

oder nur schlecht versickerungsfähig ist. Deshalb wird die Entwässerung in diesen 

Bereichen über Gräben und Leitungen dem nächst gelegenem Gewässer zugeführt. 
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2. Berechnungsgrundlagen 

Die Ermittlung der ankommenden Oberflächenwasser erfolgt auf Grundlage folgender 

Unterlagen: 

o ATV-DVWK-Regelwerk (Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser 

und Abfall e.V. (Wassermengenermittlung nach DWA-A 118, 

Versickerungsnachweis nach DWA-A 138) 

o Deutschland: nach KOSTRA-DWD  2010R,  3.2.2 (2017) 
(siehe nachfolgende Tabellen)   

 

Der Versickerungsnachweis der einfließenden Oberflächenwasser in das bestehende 

Entwässerungssystem Mulde/Graben erfolgte auf Grundlage folgender Unterlagen: 

o Excel-Berechnungsunterlage auf Grundlage des Arbeitsblattes DWA-A 138  
 

o Deutschland: nach KOSTRA-DWD  2010R,  3.2.2 (2017) 
(siehe nachfolgende Tabellen für das Gebiet Hainichen, Striegistal und Roßwein)  

o Annahme der für die Region durchschnittlichen kf- Wert von 5 x 10-5 m/s 

 

 

KOSTRA-DWD  2010R 

Deutscher Wetterdienst – Hydrometeorologie (nach KOSTRA-DWD  2010R,   3.2.2 (2017))  
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 Für Gebiet Hainichen (mit den Ortsteilen Ottendorf und Schlegel) 
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 Für Gebiet Striegistal (mit den Ortsteilen Arnsdorf, Kaltofen, Berbersdorf, Böhrigen 

und Etzdorf) 
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 Für Gebiet Roßwein  (mit den Ortsteilen Grunau, Littdorf, Hohenlauft und Niederstriegis) 
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Die entsprechenden Werte zur Berechnung der maßgebenden Regenspende je Gebiet  wurden 

aus der Tabelle KOSTRA-DWD 2010R entnommen.  Da die Niederschlagsspende für die Gebiete 

Hainichen und Striegistal gleich hoch ist, ergibt sich demzufolge für beide Gebiete eine 

maßgebende Regenspende: 

 

-> Maßgebende Regenspende  ( r(D,n)  in l/(s•ha)    für Gebiete Hainichen und Striegistal:  
 

  r(15,5) = 220,22 l / (s • ha)   bei Regendauer:        D= 15 min 

      bei Häufigkeit:           n = 5 (Häufigkeit 1mal in 5 Jahren) 

        

 

-> Maßgebende Regenspende  ( r(D,n)  in l/(s•ha)    für das Gebiet Roßwein:  
 

  r(15,5) = 219,12 l / (s • ha)   bei Regendauer:        D= 15 min 

      bei Häufigkeit:           n = 5 (Häufigkeit 1mal in 5 Jahren) 

 

(In den Werten sind  +10 % empfohlene Toleranz für  rN (D;T) in Abhängigkeit der 

jährlichen Wiederkehrzeit enthalten.) 
 

 

 

3. Ermittlung der ankommenden Oberflächenwasser (nach DWA-A 118) 

Für die Ermittlung der in den Mulden/Gräben ankommenden Oberflächenwasser  

(Anwendung des Fließzeit-Verfahrens) werden Spitzenabflussbeiwerte ψS in 

Abhängigkeit vom Anteil der befestigten Flächen AE,K , der Geländeneigungsgruppe 

und der maßgeblichen Bezugsregenspende r15  nach Tabelle 6 (nachfolgend) 

empfohlen.  

Der maßgebende Regenabfluss QR  berechnet sich nach folgender Formel: 

 

 

    QR  =  r(D,n) • ᴪS • AE,i    [in l/s]  

 

 

QR  maßgebender Regenabfluss  (in l/s) 

r(D,n) Regenspende der Fließzeit entsprechend der Dauer D und Häufigkeit n  

(in l/(s•ha) 

AE,i   Größe der jeweiligen befestigten Flächen  (in ha)  

ᴪS  Spitzenabflussbeiwert der jeweiligen Einzugsgebietsfläche (siehe nachfolgende 

Tabelle 6) 
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Spitzenabflussbeiwerte 

 
 

 

Für die Berechnung fließen folgende Planungsdaten ein:  
 

Radweg:     2,50 m breit,  Asphaltdeck- und Asphalttragschicht,    

Befestigungsgrad  90 % (ᴪS = 0,92 bei 2,50% Querneigung) 
 

Bankett: 0,50 m breit,  Kies–Sandgemisch, Befestigungsgrad  30 %  

(ᴪS = 0,61) 
 

Dammböschung: unterschiedliche Breiten von 0,60 - 4,20m breit, Kies/ Schotter-

rasen, Befestigungsgrad  30 % (ᴪS = 0,61) 
 

Einschnittsböschung: unterschiedliche Breiten von 0,35 - 1,20m breit, Kies/ Schotter-

rasen, Befestigungsgrad  30 % (ᴪS = 0,61) 

 

 

 

Die Querneigung des Radweges ist eine einseitige Querneigung mit 2,50 %, 

richtungswechselnd. 

Daraus resultierend ergibt sich ein jeweils einseitiges  Abfließen der Oberflächenwasser 

vom Radweg über die angrenzenden Flächen Bankett und Dammböschung in die 

vorhandene Entwässerungsmulde bzw. Graben. 

 

Bedingt durch die vorgesehenen Querneigungswechsel entlang des Radweges sowie der 

großen Anzahl von Brückenbauwerken BW 01 bis BW 23 wurde bei der 

entwässerungstechnischen Betrachtung  der geplante Radweg in mehrere 

Entwässerungsbereiche geteilt: 
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1. Bereich  0+005.00  bis  0+345.00 (mit den Bereichen 1.1 und 1.2), rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in den bestehenden Entwässerungsmulden bzw. 

Gräben aufgenommen. 

 

2. Bereich  0+395.00  bis  0+510.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

3. Bereich  0+510.00  bis 0+673.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

4. Bereich  0+700.00  bis  0+720.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

5. Bereich  0+736.00  bis  1+004.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

6. Bereich  1+004.00  bis  1+062.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über die neu zu erstellende Entwässerungsmulde 

bzw. Graben in der Einschnittsböschung aufgenommen und über eine neu errichtete 

Grundleitung DN 300 über das Flurstück 99 der Gemarkung Schlegel dem Gewässer 

„Kleine Striegis“ zugeführt, da der durchgeführte Sickertest keine Werte für eine 

ausreichende Versickerung zulässt. 

 

7. Bereich  1+062.00  bis  1+161.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen und über einen vorhandenen Graben zur Wiesenentwässerung, 

weiterführend dem Gewässer „Kleine Striegis“ zugeführt, da der durchgeführte Sickertest 

keine Werte für eine ausreichende Versickerung zulässt. 

 

8. Bereich  1+167.00  bis  1+312.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in die neu zu errichtende Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen und über einen vorhandenen Graben zur Wiesenentwässerung, 

weiterführend dem Gewässer „Kleine Striegis“ zugeführt, da hier ebenfalls die 

Bodenverhältnisse aus dem durchgeführten Sickertest im Bereich 7. anzunehmen sind. 

 

9. Bereich  1+312.00  bis  1+332.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in die neu zu errichtende Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen und über einen vorhandenen Graben zur Wiesenentwässerung, 

weiterführend dem Gewässer „Kleine Striegis“ zugeführt, da hier ebenfalls die 

Bodenverhältnisse aus dem durchgeführten Sickertest im Bereich 7. anzunehmen sind. 

 

10. Bereich  1+670.00  bis  1+752.50, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 
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11. Bereich  1+832.00  bis  1+861.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

12. Bereich  2+226.00  bis  2+370.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

13. Bereich  2+370.00  bis  2+531.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

14. Bereich  2+685.00  bis  2+911.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

15. Bereich  3+126.00  bis  3+332.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

16. Bereich  3+474.00  bis  3+659.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

17. Bereich  4+080.00  bis  4+141.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

18. Bereich  4+210.00  bis  4+285.00 (mit den Bereichen 18.1 und 18.2), links/ rechts: 

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen und an die Verrohrung der Straßenentwässerung weitergeleitet. 

 

19. Bereich  4+301.00  bis  4+391.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

20. Bereich  4+594.00  bis  4+993.50, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

21. Bereich  4+993.50  bis  5+054.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

22. Bereich  5+188.50  bis  5+221.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 
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23. Bereich  5+328.00  bis  5+428.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

24. Bereich  5+628.00  bis  6+022.50, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

25. Bereich  6+022.50  bis  6+031.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben im Brückenbereich aufgenommen, Anbindung Graben an vorhandenes Gewässer 

„Tiefenbach“ 

 

26. Bereich  6+608.00  bis  6+638.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der neu zu erstellenden Pflastermulde 

aufgenommen (geschlossene Fugen), Weiterleitung/Anbindung des Oberflächenwassers 

an vorhandene Verrohrung der Straßenentwässerung, keine Muldenversickerung.  

 Summe anfallendes Oberflächenwasser  QR = 1,5 l/s (siehe nachfolgenden Pkt. 3.2)  

 

27. Bereich  6+638.00  bis  6+681.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über vorhandene Entwässerungsmulde bzw. Graben 

aufgenommen, Weiterleitung/Anbindung an vorhandene Verrohrung DN 300 

 

28. Bereich  6+927.00  bis  7+137.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über eine neu zu errichtende Entwässerungsmulde 

bzw. Graben aufgenommen, Weiterleitung mit Anbindung des Oberflächenwassers an 

vorhandene Verrohrung 

  

29. Bereich  7+315.50  bis  7+335.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über eine neu zu errichtende Entwässerungsmulde 

bzw. Graben aufgenommen, Weiterleitung mit Anbindung des Oberflächenwassers an 

vorhandene Verrohrung 

 

30. Bereich  7+582.00  bis  8+048.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

31. Bereich  8+811.00  bis  9+035.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über eine neu zu errichtende Entwässerungsmulde 

bzw. Graben aufgenommen, Weiterleitung mit Anbindung des Oberflächenwassers an die  

Straßenentwässerung 

 

32. Bereich  9+035.00  bis  9+069.00, links:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird über eine neu zu errichtende Entwässerungsmulde 

bzw. Graben aufgenommen, Weiterleitung mit Anbindung des Oberflächenwassers an die  

Straßenentwässerung 
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33. Bereich  9+180.00  bis  9+264.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

34. Bereich  9+264.00  bis  9+384.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

35. Bereich  10+160.00  bis  10+216.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

36. Bereich  10+490.00  bis  10+832.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

37. Bereich  11+097.00  bis  11+137.00, rechts:  

Anfallendes Oberflächenwasser wird in der bestehenden Entwässerungsmulde bzw. 

Graben aufgenommen. 

 

 Die Nachweise zur Muldenversickerung der Bereiche 1- 5, 7, 10 – 24  und  26 – 37  

sind unter Pkt. 4  und in der Anlage enthalten.  
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3.1    Skizze Querschnitt Radweg mit Entwässerungsmulde bzw. Gräben 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
- Regelquerschnitt im Bestand - 

 

 

 

 

 
 

- geplanter Regelquerschnitt Radweg  mit wasseraufnehmender  

Entwässerungsmulde bzw. Gräben - 

 

 

 

Alle vorhandenen Entwässerungsmulden bzw. Gräben weisen in der Regel eine Tiefe von 0,50 m auf bei ca. 2,00 bis 2,30 m in der Breite. 

Das entspricht einer möglichen Einstauhöhe des ankommenden Wassers von mindestens 0,50 m. Der Muldenquerschnitt beträgt dabei 

ca.0,59 m². 

(Fotos der Entwässerungsmulden bzw. Gräben auf nachfolgender Seite) 
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Entwässerungsmulden bzw. Gräben im Bestand, beidseitig der 

Trasse (beispielhaft aus Striegistalradweg, Bauabschnitt 2.1 

entnommen). 
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3.2     Übersicht der ankommenden Wassermengen  in den Entwässerungsgräben/Mulden 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Berechnungsergebnisse (nach DWA-A 118) zusammengefasst dargestellt: 
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4. Versickerungsnachweis der Mulde  (nach DWA-A 138) 

 

Folgende Daten fließen beim Versickerungsnachweis ein:  

r(D,n) Regenspende der Fließzeit entsprechend der Dauer D und Häufigkeit n  

(in l/(s•ha), Regenreihen der KOSTRA-DWD-Tabellen für Hainichen, Sachsen 

AE,i  Größe der jeweiligen befestigten Flächen  des Radweges (in m²) 

ᴪm zugehöriger, mittlerer Abflussbeiwert der jeweiligen befestigten Flächen des 

Radweges 

AU angeschlossene, unbefestigte Fläche multipliziert mit zugehörigem Abflussbeiwert  

(in m²) 

AS Versickerungsfläche Mulde  (i.d.R. 1/10 aller angeschlossenen, versiegelten 

Flächen  in m²) 

kf Durchlässigkeitsbeiwert der gesättigten Zone (Durchlässigkeit des Bodens der 

Mulde),    kf = 0,00005   -> schwach schluffiger Sand,  schwach durchlässig  

fZ Zuschlagsfaktor/Sicherheitswert,  fZ = 1,2 

 

 

Entwässerungsmulde im 1. Bereich (mit den Bereichen 1.1 und 1.2):  0+005.00  -  0+134.00 

und  0+134.00 – 0+345.00 

Bereich 1.1 
Vorhandene Muldengröße 
 

Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 76,11 12,76 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,20 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

Bereich 1.2 
Vorhandene Muldengröße 
 

Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 124,49 17,4 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 2. Bereich:   0+395.00  -   0+510.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 67,85 9,48 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 3. Bereich:   0+510.00  -  0+673.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 96,17 13,32 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 
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Entwässerungsmulde im 4. Bereich:   0+700.00  -  0+720.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 11,80 1,61 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 5. Bereich:   0+736.00  -  1+004.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 158,12 21,71 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 6. Bereich:   1+004.00  -  1+062.00 

 Durchgeführter Versickerungstest hat einen nicht versickerungsfähigen Boden in diesem Bereich 

ergeben, daher wird die Entwässerungsmulde bei km 1+062.00 verrohrt und weiterführend in die 

„Kleine Striegis“ eingeleitet. 

 

Entwässerungsmulde im 7. Bereich:   1+062.00  -  1+161.00 

 Durchgeführter Versickerungstest hat einen nicht ausreichend versickerungsfähigen Boden ergeben, 

daher wird die neu anzulegende Entwässerungsmulde in den vorhandenen Graben zur  

Wiesenentwässerung bei km 1+165.00 eingeleitet. 

 

Entwässerungsmulde im 8. Bereich:   1+167.00  -  1+312.00 

 Durchgeführter Versickerungstest hat einen nicht versickerungsfähigen Boden in diesem Bereich 

ergeben, daher wird die Entwässerungsmulde in den vorhandenen Graben zur  Wiesenentwässerung 

bei km 1+165.00  eingeleitet. 

 

Entwässerungsmulde im 9. Bereich:   1+312.00  -  1+332.00 

 Durchgeführter Versickerungstest hat einen nicht versickerungsfähigen Boden in diesem Bereich 

ergeben, daher wird die Entwässerungsmulde in den vorhandenen Graben zur  Wiesenentwässerung 

bei km 1+165.00  eingeleitet. 

 

Entwässerungsmulde im 10. Bereich:   1+670.00  -  1+752.50 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 48,68 6,81 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 
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Entwässerungsmulde im 11. Bereich:   1+832.00  -  1+861.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 17,11 2,39 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 12. Bereich:   2+226.00  -  2+370.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 84,96 11,87 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 13. Bereich:   2+370.00  -  2+531.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 94,99 13,27 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 14. Bereich:   2+685.00  -  2+911.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 133,34   18,97 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 15. Bereich:   3+126.00  -  3+332.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 121,54 17,14 

Einstauhöhe        (m) 0,50   0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 16. Bereich:   3+474.00  -  3+659.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 109,15 15,12 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 
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Entwässerungsmulde im 17. Bereich:   4+080.00  -  4+141.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 35,99 4,98 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 18. Bereich (mit den Bereichen 18.1 und 18.2):                     

4+210.00  -  4+239.00  und  4+239.00 -  4+285.00 

Bereich 18.1 
Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 

Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 17,11 2,43 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

Bereich 18.2 
Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 

Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 27,14 3,81 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 19. Bereich:   4+301.00  -  4+391.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 53,10 7,33 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 20. Bereich:   4+594.00  -  4+993.50 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 235,41 33,23 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 21. Bereich:   4+993.00  -  5+054.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 35,70 4,94 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

 

 

 

 



23 
 

Entwässerungsmulde im 22. Bereich:   5+188.50  -  5+221.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 19,18 2,66 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 23. Bereich:   5+328.00  -  5+428.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 59,00 8,17 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 24. Bereich:   5+628.00  -  6+022.50 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 232,76 32,53 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 25. Bereich:   6+022.50  -  6+031.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 1,02 0,93 
Einstauhöhe        (m) 0,25 0,20 

  Versickerungsnachweis wurde erbracht, der Entwässerungsbereich befindet sich über dem BW 14 

und wird daher zusätzlich in die Welle Tiefenbach bei km 6+022.00 eingeleitet. 

 

Entwässerungsmulde im 26. Bereich:   6+608.00  -  6+638.00 

 Das anfallende Oberflächenwasser wird in der neu zu erstellenden Pflastermulde aufgenommen, an 

die vorhandene Verrohrung der Straßenentwässerung weitergeleitet und dort angebunden. Diese 

Mulde wird mit geschlossenen Fugen ausgeführt, eine Versickerung kann daher nicht erfolgen. 

 

Entwässerungsmulde im 27. Bereich:   6+638.00  -  6+681.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 25,37 3,52 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 
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Entwässerungsmulde im 28. Bereich:   6+927.00  -  7+137.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 123,90 17,16 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 29. Bereich:   7+315.50  -  7+335.00 

 Muldengröße bei neu zu 
errichtender Mulde 

Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 2,34 1,74 
Geplante Einstauhöhe (m) 0,27 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht. Der neu anzulegende Entwässerungsgraben erhält  

zusätzlich eine Anbindung an eine vorhandene Verrohrung der Straßenentwässerung. 

 

Entwässerungsmulde im 30. Bereich:   7+582.00  -  8+048.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 274,94 39,11 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,22 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 31. Bereich:   8+811.00  -  9+035.00 

 Muldengröße bei neu zu 
errichtender Mulde 

Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 26,88 19,32 

Geplante Einstauhöhe (m) 0,27 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht, zusätzlicher Anschluss an die vorhandene 

Straßenentwässerung bei km 9+030.00 

 

Entwässerungsmulde im 32. Bereich:   9+035.00  -  9+069.00 

 Muldengröße bei neu zu 
errichtender Mulde 

Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 4,08 3,06 
Geplante Einstauhöhe (m) 0,27 0,20 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht, zusätzlicher Anschluss an die vorhandene 

Straßenentwässerung bei km 9+035.00 

 

Entwässerungsmulde im 33. Bereich:   9+180.00  -  9+264.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 49,56 6,75 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 
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Entwässerungsmulde im 34. Bereich:   9+264.00  -  9+384.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 70,80 9,47 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 35. Bereich:   10+160.00  -  10+216.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 33,04 4,42 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 36. Bereich:   10+490.00  -  10+832.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 201,78 27,49 

Einstauhöhe        (m) 0,50 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

Entwässerungsmulde im 37. Bereich:   11+097.00  -  11+137.00 

 Vorhandene Muldengröße Benötigtes Volumen / benötigte 
Einstauhöhe der Mulde 

Muldenvolumen  (m³) 23,60 3,36 
Einstauhöhe        (m) 0,50 0,21 

 Versickerungsnachweis wurde erbracht 

 

 

5. Zusammenfassung  

 

o 1.  bis 5, 10 bis 24  und  27 bis 37. Entwässerungsbereich:  Die vorhandenen 

Entwässerungs-mulden bzw. Gräben nehmen anfallende Oberflächenwasser 

(Niederschlagswasser) vollständig auf. Das Oberflächenwasser wird in den 

Entwässerungsmulden  bzw. Gräben komplett versickert und muss nicht als 

Flächenentwässerung in das Umland abgegeben werden. 

 Versickerungsnachweise der Mulden  (nach DWA-A 138) 

 

o 6.- 9. Entwässerungsbereich: Durch einen Versickerungsnachweis vom 03.12.2019 wurde 

für diese Bereiche ein nicht oder nur schwach versickerungsfähiger Boden nachgewiesen, 

daher werden die neu herzustellenden Mulden in Gräben und Rohrleitung dem Gewässer 

“Kleine Striegis“ bei ca. km 1+061.00 und bei 1+155.00 zugeführt.. 

 

o 25. Entwässerungsbereich: Versickerungsnachweis wurde erbracht, der 

Entwässerungsbereich befindet sich über dem BW 14 und wird daher zusätzlich in die Welle 

„Tiefenbach“ bei km 6+022.00 eingeleitet.  
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o 26. Entwässerungsbereich: Das anfallende Oberflächenwasser wird in der neu zu 

erstellenden Pflastermulde aufgenommen, an die vorhandene Verrohrung der 

Straßenentwässerung weitergeleitet und dort angebunden. Diese Mulde wird mit 

geschlossenen Fugen ausgeführt, eine Versickerung kann daher nicht erfolgen 

 

 

 

 

 

Die Versickerungsnachweise der Entwässerungsmulden/-gräben sind als nachfolgende 

Anlage beigefügt. 


